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Winterkonzert mit Tanz
Der Kirchenchor St. Martin führt am Heiligabend und am 
Weihnachtstag unter der Leitung des Musikdirektors Johannes 
Diederen die Orgelsolomesse Missa brevis in C-Dur von 
Wolfgang Amadeus Mozart auf. 

Missa brevis
Wie bereits im vergangenen Jahr erhalten alle Hundebesitzer 
anfangs Januar zusammen mit einem Pflichtenheft eine 
Rechnung über Fr. 195.– für die Hundesteuer 2018. Diese 
ist bis am 31. März zu bezahlen.
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Hundesteuer
Die Musikgesellschaft "Vispe" und die Schule für Tanz 
und Gesang "Move" werden das Publikum am Samstag, 9. 
Dezember, und am Sonntag, 10. Dezember, im La Poste in 
eine Traumwelt versetzen.
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Auf den          gebracht•Herzlich willkommen!
In Visp. Gleichermassen, ob sie nun aus dem Mittelland oder 
der Romandie kommen, aus dem Ausland, aus unmittelbarer 
Nähe oder Visper sind, die nach längerer berufsbedingter 
Abwesenheit heimgefunden haben. "Herzlich willkommen" 
hiess es auch Mitte November im Visper Rathaussaal. Die 
Gemeindebehörde hatte eingeladen zum nun schon zur 
Tradition gewordenen Zuzüger-Abend. Über 400 waren es, 
all die Personen, die zwischen dem 1. November 2016 und 
dem 31. Oktober dieses Jahres ihren Wohnsitz nach Visp 
verlegt hatten. Diesmal nahmen 44 von ihnen teil (siehe 
bebilderten Artikel auf Seite 3 dieser Ausgabe). Fremd dürfte 
den meisten von ihnen unsere Alltagssprache vorkommen, 
das "Schlächttitsch". Sie dürften es wohl kaum auf Anhieb 
verstehen. Immerhin soll es sich dabei aber um ein seltenes 
Althochdeutsch handeln, das vor mehr als 1 200 Jahren die 
sich im Oberwallis niederlassenden Alemannen mitgebracht 
hatten. Dank der Schule und dem Fernsehen sprechen 
hier alle auch Schriftdeutsch. Dazu wird man sich auch 
in Visp gewahr, dass man hier in einem zweisprachigen 
Kanton lebt. Bestimmt ist all den Neulingen die besonders 
günstige Verkehrslage von Visp schon bewusst geworden. 
Vielleicht war das sogar einer der Gründe, wieso sie nach 
Visp kamen. Für welches Vehikel auch immer, Visp stand 
stets an einer internationalen Linie, doch fuhren die meisten 
Schnellzüge hier einfach durch. Vor 10 Jahren änderte dies. 
Direkt am NEAT-Tunnel gelegen, erreicht man von hier aus 
Bern in weniger als einer Stunde. Visp ist zu einem der 
bedeutendsten Umsteigebahnhöfe der Schweiz geworden. 
Noch bis ins 20. Jahrhundert hinein war Visp stark bäuerlich 
geprägt. Man setzte ausschliesslich auf Selbstversorgung, 
was aber immer wieder durch Hochwasser gefährdet 
wurde. Die erste Rottenkorrektion von 1863 brachte eine 
entscheidende Besserung. Es konnte die Bahnlinie gebaut 
werden, was seinerseits die Niederlassung der Industrie, 
der Lonza AG, ermöglichte, die hier ausreichend Platz und 
das wilde Wasser aus dem Saastal fand, aus dem der für 
den Betrieb unerlässliche Strom entstand. Die neuesten 
Aussichten des Lonza-Konzerns lauten derart positiv, dass 
sein bedeutender Ausbau in Visp ermöglichen könnte, dass 
Visp bald 8 000 Einwohner zählen und 9 000 Arbeitsplätze 
für das ganze Oberwallis anbieten könnte. Die "Neuen" 
kommen also in eine Gemeinde mit Zukunft.              Fins

In Visp Quecksilber-Sanierungen            
ab Frühjahr 2018 

Die Arbeiten starten in Visp im kommenden Früh-
jahr, dies nachdem sie im vergangenen Novem-
ber in einem ersten Quartier in Raron begonnen 
hatten. Lonza finanziert weiterhin alle technischen 
Untersuchungen und gesetzlichen Sanierungen im 
definierten Perimeter ohne Präjudiz vor.

Wenn die erste Sanierungsetap-
pe in Raron ohne Zwischen-
fälle verläuft, stehen ab dem 
kommenden Frühjahr weitere 
Sanierungen in einem ers-
ten Quartier in Visp auf dem 
Programm.

Pilotprojekt             
auf Sportplätzen

Im Rahmen von Pilotprojek-
ten erfolgten im Jahr 2016 
erste Sanierungen gemäss 
Altlastenverordnung beim 
Sportplatz Mühleye in Visp 
und auf dem Fussballfeld 
Moos in Raron. Neben diesen 
Pilotprojekten wurden ebenfalls 
erste Sanierungen im Rahmen 
von laufenden Bauprojekten 
durchgeführt. Dieses Vorgehen 
ermöglichte den Verantwort-
lichen die Überprüfung der 
geplanten Arbeitsabläufe sowie 

Erkenntnisgewinn zur Umset-
zung von Optimierungen bei 
künftigen Sanierungen.

Basierend auf den Ergebnissen 
der vom Kanton in Auftrag gege-
benen geostatistischen Studie 
laufen aktuell noch ergänzende 
technische Untersuchungen in 
den Siedlungsgebieten. Dabei 
werden Parzellen untersucht, 
die zwar bisher als nicht sa-
nierungsbedürftig klassifiziert 
wurden, jedoch gemäss Studie 
eine erhöhte Wahrscheinlichkeit 
hierzu aufweisen. Ziel dieses 
Vorgehens ist, die betroffenen 
Parzellen abschliessend als 
sauber, belastet oder sanie-
rungsbedürftig einzuordnen.

Landwirtschaftliche 
Gebiete

Derzeit wird das Pflichtenheft 
für die ergänzende techni-

sche Untersuchung in den 
landwirtschaftlichen Gebie-
ten ausgearbeitet. Nach der 
im Jahr 2014 durchgeführten 
technischen Untersuchung, soll 
die ergänzende Untersuchung 
weitere Informationen über die 
Quecksilberbelastung in diesen 
Gebieten liefern um zukünftige 
Sanierungen planen zu können.

Belastete Böden 
durch sauberes      
Material ersetzt

Bei einer Quecksilbersanierung 
werden der belastete Boden 
und das Untergrundmaterial 
abgetragen und durch sauberes 
Material ersetzt. Das kontami-
nierte Material wird dabei mit 

konventionellen Baumaschinen 
ausgehoben, wenn notwendig 
nach Kontaminationsgrad 
zwischengelagert und auf ein 
geeignetes Transportmittel 
aufgeladen. Anschliessend 
wird es einer fachgerechten 
Entsorgung zugeführt. Hauf-
werke sowie die Ladung beim 
Transport werden abgedeckt, 
um Staubverwehungen zu ver-
hindern. Nach Einbringen von 
sauberem Untergrundmaterial 
und Boden erfolgen die Instand-
stellungsarbeiten, damit die 
Parzelle nach der Sanierung 
möglichst wieder den Zustand 
von vor dem Eingriff aufweist.

Weitere Informationen gibt es 
unter quecksilber.lonza.com.

Einladung 
zum Neujahrsempfang                

und zur Jungbürgerfeier 2018
Am Sonntag, 7. Januar 2018, 17 Uhr, findet im Kultur- und 
Kongresszentrum La Poste der Neujahrsempfang und die 
Jungbürgerfeier der Gemeinde Visp statt.

Programm:
17 Uhr Begrüssung
 Neujahrsansprache des Gemeindepräsidenten 

Niklaus Furger
 Ehrung des neuen Kantonsrichters Dr. Thierry 

Schnyder
 Jungbürgerfeier des Jahrgangs 2000
 Musikalische Umrahmung Blaskapelle "Sempre 

avanti"
anschl. Apéro, Risotto und musikalische Unterhaltung 

mit TRIAS-Hans
Die Gemeinde Visp freut sich, die gesamte Bevölkerung von Visp 
und Eyholz zu dieser feierlichen Begegnung herzlich einzuladen.

Gemeinde Visp
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vispamtliches
AMTLICHE PUBLIKATIONEN DER GEMEINDE VISP

Diplomierte Schulleiterinnen 
für Schulen Region Visp 

SICHERHEIT–POLIZEI                                    Bekanntmachung

Anzeige an                  
die Hundebesitzer

Änderung Ablauf Erhebung    
Hundesteuer 2018

Die Erhebung der Hundesteuer erfolgt durch die Gemeinde. Der 
Steuerbetrag wird durch die Gemeinde bestimmt und richtet sich 
nach Art. 182 StG 1976.
Der Gemeinderat von Visp hat die Hundesteuer für das Jahr 2018 
unverändert auf Fr. 195.– festgelegt.

Neu für 2018
Wie bereits im vergangenen Jahr sendet die Gemeinde Visp 
Anfang Januar 2018 allen Hundebesitzern eine Rechnung mit 
einem Pflichtenheft. Dieses Pflichtenheft ist für jeden Hunde-
halter verbindlich. Gemäss Reglement betreffend die Erhebung 
der Hundesteuer hat der Hundehalter sicherzustellen, dass die 
Gemeinde über die aktuellen Unterlagen (Identifikationsdokument, 
Versicherungsnachweis) verfügt. Die Rechnung ist bis zum 31. März 
2018 zu bezahlen. Hundehalter, welche eine teilweise Befreiung der 
Hundesteuer nachweisen können, bezahlen Fr. 175.–. Hundehalter, 
welche ganz von der Hundesteuer befreit sind, erhalten ebenfalls 
eine Rechnung mit Betrag Fr. 0.–, welche lediglich als Quittung 
dient. Die aktuellen Unterlagen sind jeweils der Gemeindepolizei 
Visp, St. Martiniplatz 1, 3930 Visp, zukommen zu lassen. 
Alle im Verlaufe des Jahres 2018 neuen Hundebesitzer haben sich 
zwingend bei der Gemeindepolizei Visp zu melden sowie den Hund 
bei der neuen Heimtierdatenbank AMICUS (www.amicus.ch oder 
0848 777 100) anzumelden. Diese Halter werden anschliessend 
eine Rechnung mit dem Pflichtenheft erhalten.
Alle im Verlaufe des Jahres 2018 neu nach Visp zugezogenen 
Hundehalter haben sich ebenfalls bei der Gemeindepolizei Visp zu 
melden sowie die Adressänderung der neuen Heimtierdatenbank 
AMICUS (www.amicus.ch oder 0848 777 100) mitzuteilen. Diese 
Halter werden anschliessend eine Rechnung mit dem Pflichtenheft 
erhalten, es sei denn, es wird der Nachweis erbracht, dass die 
Hundesteuer bereits in der früheren Wohngemeinde entrichtet wurde.
Alle im Verlaufe des Jahres 2018 weggezogenen Hundehalter 
oder bei einem Todesfall des Hundes haben die Hundehalter 
dies umgehend bei der Gemeindepolizei Visp sowie auch der 
neuen Heimtierdatenbank AMICUS (www.amicus.ch oder 0848 
777 100) mitzuteilen.
Es gilt zu beachten, dass die Hundesteuer für ein ganzes Jahr am 
Wohnsitz des Hundehalters erhoben wird und nicht entsprechend 
der Haltedauer des Tieres aufgeteilt werden kann.
Jeder Hundehalter, der die Hundesteuer nicht ordentlich entrichtet 
und die oben genannten Unterlagen nicht bei der Gemeinde Visp 
hinterlegt, kann mit einer Nachsteuer und einer Busse bis zum 
dreifachen Betrag der Steuer belegt werden.
Besten Dank für die Beachtung und Mitarbeit.

Gemeinde Visp

Auf das Schuljahr 2014/15 hin 
haben sich die Schulen der 
Region Visp bekanntlich neu in 
einem Schulzentrum organisiert 
und stehen seither unter einer 
regionalen Schuldirektion, die 
von fünf Schulleitungsmitglie-
dern getragen wird. Im Sommer 
2014 haben in der dadurch 
ergänzten Schuldirektion die 
drei neu ernannten Mitarbei-
terinnen Rita Fux-Imstepf, 
Christine Gertschen und Miran-
da Zimmermann ihre Tätigkeit 
aufgenommen und seither 
ebenfalls berufsbegleitend die 
CAS-Ausbildung zur Erlangung 
des Schulleiterdiploms in An-
griff genommen. 

Diese Ausbildung befähigt die 
Mitglieder der Schulleitung in 
den Bereichen Leadership, 
Schulqualität, Unterrichts-

entwicklung sowie Personal-
management und qualifiziert 
sie damit, eine Schule der 
obligatorischen Stufe zu lei-
ten. Nach der erfolgreichen 
Abschlussarbeit konnten nun 
Rita Fux-Imstepf, betraut mit 
der Schulleitung Visp Nord, 
Christine Gertschen, betraut 
mit der Schulleitung Visp Süd, 
und Miranda Zimmermann, 
betraut mit der Schulleitung 
Kindergarten und Primarschule 
in Visp, ihre Zertifikate entge-
gennehmen. 

Die Gemeinde Visp gratuliert 
den engagierten Schulleite-
rinnen zu diesem beruflichen 
Erfolg und wünscht ihnen 
weiterhin eine erfolgreiche 
wie befriedigende Tätigkeit 
im Dienste der Schülerjugend 
sowie der Lehrerschaft.

Büros der Gemeinde verwaltung
bleiben wie folgt

geschlossen
Freitag, 8. Dezember

sowie
Dienstag, 26. Dezember und Dienstag, 2. Januar

Mittwoch bis Freitag gelten die üblichen Öffnungszeiten

Die Gemeindeverwaltung wünscht eine schöne und besinn-
liche Weihnachtszeit und ein gutes neues Jahr.

Kontrollbericht des kanto-
nalen Finanzinspektorates

Am 9. und 10. August hat das kantonale Finanz-
inspektorat eine Kontrolle bei der Gemeinde Visp 
durchgeführt. 

Das Finanzinspektorat führt 
diese periodisch bei den 
Gemeinden durch und be-
zieht sich dabei auf folgende                  
Schwerpunkte:
− Steuererhebung
− Steuerbezug
− beim Kanton hinterlegte 

Zahladressen der Gemeinde
Mit Befriedigung kann von den 
Schlussfolgerungen des kanto-
nalen Finanzinspektorates im 
Bericht Kenntnis genommen 
werden:

− Die Fakturierung der de-
finitiven kommunalen 
Steuer rechnungen erfolgt 
kontinuierlich nach Eingang 
der Veranlagung bei der 
Gemeinde.

− Die Prüfung bezüglich des 
Steuerbezugs zeigt, dass die 
Steuerdebitoren regelmässig 
bewirtschaftet werden und 
dem Inkasso die notwendige 
Aufmerksamkeit beigemes-
sen wird.

Fussgänger- und                
Velobrücke im Südegg

Der Gemeinderat hat den Ersatz des Brückenge-
länders sowie die Oberflächenbehandlung der 
Brückenträger im freihändigen Verfahren zum 
Preis von Fr. 31 052.15 an die Metall- und Stahlbau 
Werner Fercher AG in Lalden vergeben.

Gemäss dem vom Ingenieurbüro 
F. Williner AG in Visp 2009 
erstellten Zustandsbericht ist 
für die bestehende Konstruktion 
die Tragsicherheit wie auch 
die Gebrauchstauglichkeit zur 
Nutzung als Fussgänger- und 
Velobrücke gewährleistet.

Das Ingenieurbüro alp in Visp 
hat am 18. September 2017 
bestätigt, dass:

− sich bezüglich dem vor-

erwähnten Bericht zum 
heutigen Zeitpunkt keine 
zusätzlichen statischen Ver-
änderungen ergeben haben.

− somit statisch die Nutzung 
des heutigen Zweckes/Nut-
zung unbedenklich ist.

− nach der mit einem Fach-
spezialisten "Stahlbau" 
durchgeführten Ortsschau 
eine Oberflächenbehandlung 
ausgeführt werden kann.

Küchenboden im Restaurant       
La Poste saniert

Nach Vorliegen aller Schlussrechnungen der an 
der Sanierung des Küchenbodens des Restaurants 
La Poste beteiligten Unternehmen konnte mit der 
Basler Versicherung im eingetretenen Schadenfall 
eine Kostenbeteiligung vereinbart werden. Somit 
belaufen sich die nicht durch die Versicherung ge-
deckten Restkosten für die Gemeinde noch auf Fr. 
61 000.–. Der Gemeinderat hat die Sanierung und 
die Abrechnung genehmigt und den notwendigen 
Nachtragskredit gesprochen.

Der Küchenboden des Res-
taurants La Poste war schon 
seit längerer Zeit vor allem 
im Bereich der Bodenabflüsse 
beschädigt. 
Als Mitte Juli 2017 mit den 
Arbeiten zur Sanierung der 
defekten Stellen begonnen                       
werden sollte, wurde festge-
stellt, dass sich das Wasser 
schon massiv im Unterlags-

boden ausgebreitet hatte. 
Angesichts des grossen Scha-
densbildes und des extremen 
Zeitdrucks wurde umgehend 
Architekt Gerold Vomsattel mit 
der Bauführung und Bauko-
ordination beauftragt. Dieser 
hatte sich bereits  über das 
Projekt "Sanierung Restaurant 
La Poste" mit dem Gebäude 
befasst. 

Der Entscheid des kompletten 
Ausbaus aller Schichten des 
Bodenaufbaus bis auf die 
Betonplatte ist in Absprache 
mit der Basler Versicherung 
als Gebäudeversicherer erfolgt. 
Ebenso wurde der Ersatz aller 
alten Leitungen, welche ur-
sprünglich im Boden verlegt 
worden sind, beschlossen.
Die zeitlich stark beschränkte 
Bauphase in der Sommerferi-
enzeit hat das Einholen von 
Offerten im Konkurrenzverfah-
ren verhindert. Die umgehend 
ausgelösten Notfallmassnah-
men erforderten eine rollende 
Planung mit zeitgleicher Um-
setzung vor Ort.

Neues Mitglied in 
Berufsbildungs-

kommission
Da das SVP-Mitglied der                 
Berufsbildungskommission 
Paul Hutter seinen Wohnsitz  
im August nach Domodossola 
(I) verlegt hat, wurde seitens 
der SVP Elda Kalbermatter, 
wohnhaft in Visp, als neues 
Mitglied der Kommission vor-
geschlagen.

Der Gemeinderat hat diesem 
Vorschlag zugestimmt und Elda 
Kalbermatter-Kenzelmann per 
sofort als SVP-Vertreterin zum 
Mitglied der Berufsbildungs-
kommission ernannt.

Stromzufuhr für 
Strassenlampen

Der Gemeinderat hat die er-
forderlichen Elektroarbeiten 
betreffend die Stromzufuhr für 
die Strassenlampen der Umge-
bung der Turn- und Spielhalle 
im freihändigen Verfahren zum 
Preis von Fr. 16 000.– an die 
EVWR vergeben.

Die Demontage und Entsorgung 
der alten Kandelaber erfolgt 
durch das Werkhof-Team.

Investitionen für                
Wasserbeschaffung

Die Firma SIS Installationen 
von Franz Salzgeber in Raron, 
welche von den Gemeinden 
Visp und Raron den Auftrag 
für die Verbindungsleitung vom 
Gutsbetrieb Stalder bis zum 
Anschlusspunkt der Gemeinde 
Raron erhalten hat, hat auch 
die neue in der Grosseye noch 
fehlende Verbindungsleitung 
offeriert.

Von der Integralmelioration 
(IGM) wird in diesem Herbst/
Winter im entsprechenden 

Abschnitt in einem Teilstück 
von ca. 310 m eine neue Strasse 
erstellt. Der Anteil der Gemeinde 
Visp an den gesamthaft erfor-
derlichen Grabarbeiten beläuft 
sich auf ca. Fr. 10 000.–.

Der Gemeinderat hat im frei-
händigen Verfahren zum Preis 
von Fr. 27 100.– der Firma 
SIS Installationen von Franz 
Salzgeber ebenfalls den Auftrag 
für das Verlegen der Leitungen 
im fehlenden Teilstück von ca. 
310 m erteilt.
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Grünabfuhr     
nur alle 14 Tage

Da in den Wintermonaten 
weniger Abfälle anfallen, 
wird die Grünabfuhr in dieser 
Zeitspanne nur alle 14 Tage 
durchgeführt. Sie findet an 
folgenden Daten statt:
– 1., 15. und 29. Dezember
– 12. und 26. Januar
– 9. und 23. Februar
Ab dem 2. März erfolgt die 
Grünabfuhr wieder wöchentlich.

Kehrichtabfuhr 
über die Feiertage
Über Weihnachten und Neujahr 
wird an folgenden Tagen Keh-
richt eingesammelt:
– Donnerstag, 28. Dezember
– Donnerstag, 4. Januar

Sammlung der
Weihnachtsbäume
Die ausgedienten Weihnachts-
bäume (maximale Höhe 2 m) 
können vom 4. bis 18. Januar zu-
sammen mit dem Hauskehricht 
an den offiziellen Abfuhrtagen 
entsorgt werden.

Winterdienst 2017/18
Zum betrieblichen Unterhalt des Gemeindestrassen-, des Wegnetzes sowie der öffentlichen Plätze 
gehört auch der Winterdienst. Ab anfangs November 2017 bis Mitte März 2018 wird das gesamte 
Strassennetz täglich überwacht und je nach Strassenzustand wird eine Gruppe oder allenfalls 
das gesamte Werkhofpersonal zum Einsatz aufgeboten. Dabei werden in der 
1. Priorität –> alle Strassen am Hang;
2. Priorität –> alle restlichen öffentlichen Strassen und Trottoirs geräumt 
und anschliessend (falls erforderlich) "gesplittet" oder "gesalzen".

WICHTIG !!!
• Bei privaten Anschlüssen an öffentliche Bereiche (wie Strassen, Trottoir, Plätze usw.) sind die 

Eigentümer für die Schneeräumung selber verantwortlich. 
• Dabei ist es gemäss der kantonalen Strassengesetzgebung verboten, Schnee von Privat-

grundstücken (Vorplätzen, Einfahrten, Höfen usw.) auf den angrenzenden öffentlichen Boden 
(Gehsteige, Strassen usw.) zu fräsen oder zu schaufeln. Falls erforderlich, sieht sich die 
Gemeinde gezwungen, polizeiliche Massnahmen anzuordnen und Fehlbare zu büssen.

• Bei Bedarf ist die Gemeinde bereit, Anwohnern in unmittelbarer Nähe von exponierten Stellen wie 
steilen Fusswegen und Strassenpartien Streugutbehälter mit Splitt aufzustellen. Entsprechende 
Gesuche sind an den Chef Werkhof (walker@visp.ch oder Tel. 079 639 66 77) zu richten.

Balfrinstrasse: Nutzung als Schlittelweg
Bezüglich dem "Schlitteln" gilt folgender Beschluss des Gemeinderates:
–  Die Balfrinstrasse wird den Kindern während der Winterzeit grundsätzlich zum "Schlittenfahren"zur 

Verfügung gestellt. 
– Die Schneeräumungsequipe entscheidet aufgrund der Wettervorhersagen (prognoszierte Schnee-

fallmenge, Temperaturen usw.) von Fall zu Fall, ob die Balfrinstrasse geräumt wird oder nicht.
– Bei Schliessung der Balfrinstrasse können die betroffenen Anwohner bei der Gemeindepolizei 

eine kostenlose Parkkarte für die Benutzung der sich in der Nähe befindenden öffentlichen 
Parkplätze beantragen. 

Zum Schluss noch dies  
Wir sind alle Strassen- und/oder Trottoirbenützer. Es ist verständlich, dass die Wünsche und 
Ansprüche an den Winterdienst unterschiedlich sein können:
• Kinder möchten endlich schlitteln,
• ältere Leute ohne auszugleiten einkaufen, 
• Berufstätige rechtzeitig an ihren Arbeitsplatz gelangen usw.
Nicht immer wird es uns gelingen, allen Ansprüchen gerecht zu werden. Wir versichern Ihnen aber, 
dass das eingesetzte Personal motiviert ist, die ihm anvertrauten Aufgaben nach bestem Wissen 
und Gewissen auszuführen. Aber denken Sie daran: 
– Die Winterdienstequipe kann nicht überall gleichzeitig sein!
– Das richtige Schuhwerk gibt Sicherheit und gehört zum Winter
Wir danken der Bevölkerung für das erforderliche Verständnis. 

Infrastruktur & Umwelt

Signalisation auf 
Parkplatz Torweg 
Der Gemeinderat hat die zwei 
folgenden neuen Parkplatzsig-
nalisationen zum Anbringen auf 
dem Parkplatz Torweg geneh-
migt, damit diese homologiert 
werden können:
• Nr. 4.18 Parkieren mit Park-

scheibe (2x)
• Zusatz "Max. 3h"

Sanierung              
der Friedhof-      

Zugangswege
Der Gemeinderat hat die er-
forderlichen Sanierungsarbei-
ten für die Zugangswege des 
Friedhofs, welche etappenweise 
2017 und 2018 ausgeführt wer-
den, im freihändigen Verfahren 
zum Preis von Fr. 59 488.80 an 
die Bauunternehmung Gasser 
& Wenger AG in Baltschieder 
vergeben.

Ab Neujahr zusätzliche 
Sperrgutmarke

Der Gebührenverbund Oberwallis führt ab 2018 
eine zusätzliche, kleinere Sperrgutmarke ein. Dabei 
kann Sperrgut bis zu 10 kg und 2 m Länge entsorgt 
werden. Die Marke kostet Fr. 5.– und ist bei den 
Detaillisten erhältlich.

Als Sperrgut gelten u. a. Matrat-
zen, Möbel, Ski- und Sportaus-
rüstungen, behandeltes Holz, 
Isoliermaterial, Bastel- und 
Dekorationsmaterial, Schafwol-

le und Plastikmaterial. Bereit-
gestellt werden kann es an den 
üblichen Kehrichtabfuhrstellen. 
Weiterhin bestehen bleibt die 
bisherige Sperrgutmarke, mit 
der man zum Preis von Fr. 12.50 
Material bis höchstens 30 kg 
und 2 m Länge entsorgen kann.

24-Std.-Elektro-Service: Tel. 027 948 13 13              
Pomonastrasse 6, 3930 Visp                www.studer-soehne.ch

Willkommen in Visp!
Alle Personen, die im vergangenen Jahr (bis 31. Oktober) in Visp Wohnsitz genommen hatten, 
rund 400, wurden zum Zuzüger-Anlass vom 15. November eingeladen. 44 nahmen daran teil. 
Vonseiten der Gemeindebehörden und im ungezwungenen Gespräch wurde ihnen ihr neuer 
Wohnsitz nähergebracht.
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Mit neuem         
Vorstand in        
die Zukunft

Am vergangenen Freitag fand in 
Eyholz die 5. GV der SVP Ortspartei 
Visp-Eyholz statt. Aufgrund der di-
versen Veränderungen im Vorstand 
wurden neu Alfredo Werlen, Oliver 
Stehlin und Benjamin Kolb in den 
Vorstand der Ortspartei gewählt. 
Gemeinderat und Ortsparteipräsi-
dent Michael Kreuzer blickte unter 
anderem auf die vergangenen 
Gemeinderatswahlen zurück. 
Zwar wurde das Ziel eines zweiten 
Gemeinderats verfehlt, jedoch 
konnte der Wähleranteil deutlich 
gesteigert werden (2012: 9,35 % / 
2016: 15,75 %). Damit ist die 
SVP seit der neuen Legislaturpe-
riode, nach den C-Parteien, die 
drittstärkste Partei in Visp. Der 
Gastreferent SVP-Grossrat und 
Fraktionschef Michael Graber 
berichtete in einem Kurzreferat 
über die aktuellen Themen im 
Grossen Rat, insbesondere über 
die ablehnende Haltung der Partei 
zu einem Verfassungsrat sowie 
der Totalrevision der Kantons-
verfassung.

Schweizerische Volkspartei
Präsident: Michael Kreuzer

Christl. Demokr. Volkspartei
Präsident: Didier Kummer

2026
Man kann von Olympischen Spie-
len halten was man will. Eine 
kritische Auseinandersetzung 
mit den finanziellen Aufwänden, 
der Nachhaltigkeit sowie ökologi-
sche Bedenken haben durchaus 
ihre Berechtigung. Das definitive 
Einreichen einer Kandidatur ist 
ein Grundsatzentscheid, der vors 
Volk gehört – und zwar so früh 
wie möglich.

Wenn das Volk aber "Ja" sagt zu   
den Olympischen Spielen, pro-
fitieren vor allem auch die Aus-
tragungsstätten. Und wenn die 
Winterspiele dann schon mal zu 
uns nach Visp in die Lonza-Arena 
kommen sollten, darf man sich 
diesen nicht bereits im Voraus 
verschliessen. Die Vor- und Nach-
teile, die Kosten und die Chancen 
müssen wohl abgewogen werden. 
Aber uns in Visp als vorgesehenen 
Austragungsort für die auch 
im Oberwallis beliebte Sportart 
"Curling" bereits im Voraus selber 
aus dem Rennen zu nehmen – so 
wie die SP Visp es indirekt verlangt 
– wäre töricht.

Für die in dieser Rubrik erscheinenden Texte, die von den Parteien aufgegeben werden, übernehmen diese die volle Verantwortung.

Die Stimme der politischen Parteien von Visp

Sozialdemokratische Partei
Präsident: Gilbert Truffer

Mehr Velo           
in Visp

Im Unterschied zu Bikern auf den 
Wanderwegen muss man sich 
als Velofahrer auf den Strassen 
der Gemeinde Visp seinen Platz 
erkämpfen. Es fehlen überall 
sichere Veloverbindungen in Visp 
und Eyholz.
Lassen Sie Ihr Kind alleine mit dem 
Velo durch Visp fahren? Ja, wahr-
scheinlich schon, aber auf dem 
Trottoir. Besonders heikle Stellen 
sind zum Beispiel die Bahnhofs-
unterführung, die ganze Kantons-
strasse auf dem Gemeindegebiet 
und der Brückenweg mit seinem 
grossen Verkehrsaufkommen. 
Nirgends hat man eine sichere 
Passage, überall wird man von 
Autos und Lastwagen bedrängt. 
Die Strassen in Visp – sie sind 
zu gefährlich! Und das Angebot 
an Velo-Abstellmöglichkeiten ist 
klar ungenügend.
Es ist Zeit, dass der Gemein-
derat die Planung für sichere 
Veloverbindungen in, um und 
durch die Gemeinde in Angriff 
nimmt. Visp als Energiestadt 
würde es gut anstehen, wenn das 
saubere, praktische und billige 
Verkehrsmittel – das Velo – aktiv 
gefördert würde. Und wenn die 
Schülerinnen und Schüler die 
verschiedenen Schulhäuser der 
Gemeinde gefahrlos mit dem Velo 
erreichen könnten.

Adrian Streun

Wenn Werterhalt 
zum Politikum 

wird …
Irgendwann hat man mittels 
Abstimmung oder Urversamm-
lungsbeschluss entschieden, 
Investitionen zu tätigen, welche 
der Allgemeinheit und im Beson-
deren dem Sport oder der Kultur 
zunutze kommen. Eine Mehrheit 
war und ist bereit, über das Nö-
tigste hinauszugehen, grosszügig 
zu investieren, um den Nutzern 
über die Dorfgrenzen hinweg 
einmalige Bedingungen für Jahr-
zehnte zu schaffen. Wenn nun aber 
nach langer Zeit und intensivem 
Gebrauch erneut Investitionen 
anstehen, sind plötzlich nicht 
mehr alle bereit, im Sinne der 
Werterhaltung am gleichen Strick 
zu ziehen. Konsequenterweise 
fragt sich die FDP, wo waren im 
Vorfeld bei den Diskussionen um 
die neue Lonza-Arena die Kritiker, 
welche heute die Sanierung des 
Restaurants La Poste infrage 
stellen? Hat man den Zeitpunkt 
verpasst oder wird man auch hier 
erst in 20 bis 30 Jahren aktiv wer-
den, wenn man die Sanierung der 
gastronomischen Einrichtungen 
der Lonza-Arena angehen muss? 
In diesem Sinne wünschen wir 
allen aufs 2018 beste Gesundheit 
und freuen uns auf weitere sach-
politische Auseinandersetzungen.

Freie Demokratische Partei
Präsident: Christoph Föhn

und Unabhängige

was hat uns ge-
freut / auf was 
freuen wir uns

Das Jahr 2017 gehört schon bald 
wieder der Vergangenheit an. Als 
diesjähriges Highlight schauen 
wir gerne auf die Vereidigung 
von unserem Visper Nationalrat 
Thomas Egger zurück. Es freut uns 
sehr, dass er nun dieses wichtige 
Amt für die restliche Amtsperiode 
bekleiden darf. Wir wünschen ihm 
viel Durchsetzungsvermögen und 
Ausdauer, sodass er sich in Bern 
erfolgreich für die Interessen un-
serer Randregion einsetzen kann.
Durch die Wiedereröffnung des 
Vispertaltunnels hat sich die 
Verkehrslage um Visp wieder 
entspannt. Mit der baldigen 
Eröffnung der Südumfahrung Visp 
blicken wir zudem der schon lang 
ersehnten Verkehrsentlastung 
für Visp entgegen. Ab diesem 
Zeitpunkt steht der von uns schon 
länger geforderten Anpassung 
der Verkehrsführung auf dem 
Brückenweg nichts mehr im Weg 
und wir hoffen, dass die nötigen 
Schritte auch zeitnah in Angriff 
genommen werden.
Die ABP/CSP Visp-Eyholz wünscht 
der Visper Bevölkerung eine 
schöne besinnliche Vorweih-
nachtszeit und einen guten Start 
ins neue Jahr.

Christlichsoziale Partei
Präsident: Diego Furrer

Bestellung:  
079 – 415 23 06 oder
E-Mail: fuxan@gmx.net

www.adolffux.com

Der 
Kilchherr

von
Saas

Neu mit Bildern!
6. Auflage  

Preis Fr. 25.–

Lachendes 
Wallis
Neu mit Bildern!  
Als Pdf-Datei erhältlich
2. Auflage   
Preis Fr. 21.– 

Tourismus-Budget 2018      
genehmigt

Der Gemeinderat hat das Budget 2018 von Visp 
Gewerbe und Tourismus VGT, Bereich Tourismus, 
genehmigt.

Nach Massgabe des kantonalen 
Tourismusgesetzes unterbreitet 
der Tourismusverein dem Ge-
meinderat alljährlich seinen 
Kostenvoranschlag.
Für den Bereich Tourismus sieht 
der Voranschlag 2018 bei einem 
Ertrag von Fr. 92 800.– und 
gleich hohen Aufwendungen         
ein ausgeglichenes Rechnungs-
ergebnis vor.
Das vorliegende Gesamtbud-

get 2018 für den Tourismus 
zusammen mit dem Office 
präsentiert sich mit einem 
totalen Aufwand und Ertrag 
von jeweils Fr. 277 800.– und 
damit einem ausgeglichenen 
Ergebnis. 

Seitens der Gemeinde Visp 
erfolgt weiterhin eine Unter-
stützung von Fr. 130 000.– pro 
Jahr, welche mithin den Betrieb 
des Infocenters sicherstellt.

Heute GV          
Visper Theater

Das Visper Theater lädt heute 
Freitag, 1. Dezember, 19 Uhr, 
ins Foyer des La Poste zur 27. 
Generalversammlung ein.

"Dornröschen" als Ballett
Am Samstag, 16. Dezember, 19.30 Uhr, wird das 
moldawische Nationalballett dieses Ballett in drei 
Akten im La Poste zeigen.

Dornröschen ist das grösste und 
anspruchsvollste Ballett der 
klassischen Epoche, eines der 
kostbarsten Juwele des klassi-
schen Tanzes, das Resultat der 
St. Petersburger Ballettklassik 
und glänzender Höhepunkt für 
alle Ballettkenner. 

Anmut, Schönheit, Eleganz, 
Leichtigkeit und höchste tech-
nische Präzision kennzeichnen 

dieses phantastische Ballett, 
das Tschaikowsky für eines 
seiner besten hielt.
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Wir gedenken†

Römisch-Katholische
Pfarrkirche
Sa. 18 Uhr
So. 10 Uhr
Ritikapelle
Sa. 16.30 Uhr
Bruder Klaus-Kapelle
Fr. (Herz-Jesu) 16 Uhr
Mo. Mi. Do. Fr. 19.30 Uhr
Schulhaus im Sand
Di. 8 Uhr
Schulhaus Eyholz
Di. 8 Uhr
(im Wechsel Schülergottes-
dienst oder Wortgottesdienst)
Dreikönigskirche
Do. 8 Uhr
Schülergottesdienst
Baltschieder
Do. 8 Uhr
Schülergottesdienst

Evang.-Reformierte
So. 10 Uhr
(von Sept.–Mai in der Regel 
am letzten Sonntag des Mo-
nats kein Gottesdienst)

Freie Evang. Gemeinde
So. 9.30 Uhr
(mit Kinderhüten)

Gottesdienste

Aus der Burgschaft Visp

Spital Visp
Spitalzentrum Oberwallis
Tel. 027 604 33 33

Zahnärzte
Tel. 027 924 15 88 gibt        
24 Stunden am Tag Auskunft

Ärzte
Tel. 0900 144 033 für alle 
hausärztlichen Notfälle 
an Wochenenden und Feier-
tagen von 9 bis 22 Uhr 
sowie werktags von 17.30 
bis 22 Uhr

Apotheken
Tel. 0848 39 39 39           
für Notfall-Apotheken

Diese Nummer gibt Auskunft 
darüber, welche Apotheke in 
Brig-Glis, Naters und Visp 
den Notfalldienst leistet. Am 
besten ruft man direkt die 
Nummer der entsprechenden 
Notfall-Apotheke an, damit die 
Wartezeit bis zur Ankunft des 
Apothekers verkürzt werden 
kann.

Notfalldienste

Die Mitternachtsmesse:

Missa brevis von Wolfgang 
Amadeus Mozart 

Der Kirchenchor St. Martin führt am Heiligabend 
um 23 Uhr und am Weihnachtstag um 10 Uhr unter 
der Leitung des Musikdirektors Johannes Diederen 
die Orgelsolomesse Missa brevis in C-Dur von 
Wolfgang Amadeus Mozart auf. 

Begleitet wird der St. Martins-
chor von den Solisten Agnieszka 
Kowalczyk (Sopran), Melanie 
Veser (Alt), William Lombardi 
(Tenor) und Ernst Minnig (Bass) 
sowie dem Orchesterverein Visp.

Mozarts Orgelsolomesse KV 
259 ist wohl seine kürzeste 
Messe. Mozart komponierte 
sie in seiner Salzburgerzeit 
Ende 1776 im Dienst des 
Fürstbischofs Coloredo. Mit 
seiner kurzen Messe folgte er 
den strengen Anweisungen des 
Fürstbischofs, der verfügte, 
dass unter seinem Zelebrat 
ein musikalisch gestalteter 
Gottesdienst nicht länger als 

eine Dreiviertelstunde dauern 
dürfe. So schrieb Mozart mit 29 
Takten das kürzeste Kyrie, das 
er jemals komponierte. 

Einen feierlichen Charakter er-
hält die Orgelsolomesse jedoch 
durch die Pauken und Trompe-
ten sowie eine farbige Orches-
terbesetzung. Ihren Namen 
hat die Orgelsolomesse vom 
Benedictus. Die Orgel tritt dort 
solistisch 
in Beglei-
tung des 
Gesangs-
solisten-
quartetts 
hervor.

Der Mannenmittwoch 2017
Am Mittwoch, 13. Dezember, 
17.30 Uhr, wird Pius Wyer mit 
dem Carillon den Mannen-
mittwoch einläuten, während 
sich Tambouren und Pfei-
fer, Fahnendelegation sowie 
Teilnehmer und Gäste in der 
oberen Bahnhofstrasse bei 
der Papeterie ZAP besammeln.

Das Programm:
– 17.50 Uhr: Abmarsch des 

Festzuges zur Dreikönigs-
kirche

– 18 Uhr: Gedenkgottesdienst
– 18.30 Uhr: Gedenkfeier beim 

Blauen Stein: Hommage an 
Pierre Imhasly mit dessen 
Manifest von 1987

– 19 Uhr: öffentliches Nacht-
essen im Foyer des La Poste 
(Polenta mit Sauce bolog-
nese)

Heiligabend bei 
den Reformierten
Der diesjährige Gottesdienst 
am Heiligabend, 24. Dezem-
ber, findet in der reformierten 
Kirche in Visp um 22 Uhr statt.

Aussteller          
willkommen

An der 39. Oberwalliser Früh-
jahrsausstellung vifra vom 
18. bis 23. Mai hat es noch 
freie Plätze. Ehrengast wird 
die Region Stalden mit den 
fünf Gemeinden Eisten, Embd, 
Stalden, Staldenried und Törbel 
sein. Weitere Informationen gibt 
es unter www.vispexpo.ch oder 
Tel. 027 948 33 14.

Aussendungsfeier 
Friedenslicht

Das Friedenslicht von  Beth-
lehem – von einem Kind aus 

Adventsfeier        
für Senioren

Die diesjährige Adventsfeier         
für die Senioren der Pfarrei 
findet am Donnerstag, 14. 
Dezember, 13.30 Uhr, im La 
Poste statt.

Folgende Personen starben: 
– Hans Imboden, Gatte der 

Hannelore, geborene Salz-
geber, 72-jährig,

– Ernest Zurbriggen, Gatte 
der Sonja, geborene Pierig, 
82-jährig,

– Paul Nellen, Gatte der Vreni, 
geborene Karlen, 70-jährig,

– Anna Albrecht, geborene 
Nicolazzi, Witwe des Louis, 
88-jährig, 

– Susanne Gantenbein, gebo-
rene Ruppen, Witwe des Kurt, 
85-jährig,

– Benedikt Schnyder, Gatte der 
Marlen, 75-jährig,

– in Eyholz Rita Böni, geborene 
Bloch, Gattin des Ernst (Fe-
lix), 56-jährig.

Winterkonzert der "Vispe" 
mit Tanzeinlagen

Unter ihrem neuen Dirigenten Joel Schmidt will 
die Musikgesellschaft "Vispe" die Zuhörer mit dem 
Programm ihres diesjährigen Winterkonzerts am 
Samstag, 9. Dezember, 19.30 Uhr, und am Sonn-
tag, 10. Dezember, 17 Uhr, im La Poste regelrecht 
in eine Traumwelt versetzen.

Gemeinsam mit der Schule für 
Tanz und Gesang "Move" wird 
dieses sehr abwechslungsreich 
sein. Jedem Zuhörer dürfte die 
eine oder andere Melodie be-
kannt sein. Mit Musik, Tanz und 
Text wird das Publikum in eine 
Welt voller Fantasie entführt.

Erzählt von Caroline Minnig 
entwickeln sich wundervolle 
Emotionen und mit Sara Ritz 
Nanzer und Oliver Schmid 
von "Move" tänzerische und 
ausdrucksstarke Bilder. Mit 

dem Gesang von Petra Minnig 
und Oliver Schmid begleitet ein 
Streichquartett das Schauspiel.

Das Publikum wird für einen 
Augenblick in der hier vermit-
telten Traumwelt leben können 
oder vielleicht doch in unserer 
aller Wirklichkeit.

Jedermann ist herzlich einge-
laden. Der Eintritt ist frei, es 
wird eine Kollekte eingezogen. 
Empfohlen ist die Reservation 
auf www.vispe.ch.

Übermorgen Sonntag, 3. Dezember:

Musik-Lotto in Visp
Gespielt wird ab 13.30 Uhr 

im «La Poste» und im Bistro «Napoleon».

Abend- und 
Sonntagsverkauf
Damit garantiert alle Zeit für 
ihre Weihnachtseinkäufe fin-
den, sind die Geschäfte jeweils 
am Freitag bis 20 Uhr geöffnet. 
Am Sonntag, 17. Dezember, von 
13 bis 17 Uhr, findet ein Sonn-
tagsverkauf statt, am Samstag, 
23. Dezember bis 20 Uhr ein 
zusätzlicher Abendverkauf.

Heute und        
morgen Weih-
nachtsmarkt

Heute Freitag, 1. Dezember, 
von 11 bis 21 Uhr, und morgen 
Samstag, 2. Dezember, von 10 
bis 18 Uhr, findet auf dem Kauf-
platz wieder der traditionelle 
Weihnachtsmarkt zugunsten 
behinderter Mitmenschen 
statt. Alle sind herzlich dazu 
eingeladen.
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Österreich in der Geburts-
grotte von Jesus in Bethlehem 
entzündet – wird am Sonntag, 
17. Dezember, 17 Uhr, auf dem 
Visper Bahnhofplatz erwartet. 
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene nehmen während 
einer ökumenischen Feier das 
Symbol des Friedens in Emp-
fang und tragen es zurück in 
ihre Familien, Pfarreien und 
Regionen.



allgemeinevisper zeitung
1. Dezember 2017 6

Was? Wann? Wo?
Freitag, 1. Dezember
Visp: 11–21 Uhr: Kaufplatz: Weihnachtsmarkt zug. Behinderter
Visp: 12 Uhr: Rathaussaal: Mittagstisch für Senioren
Visp: ab 16 Uhr: Kaufplatz: Pürumärt
Visp: 19 Uhr: Foyer La Poste: Visper Theater: GV
Visp: bis 20 Uhr: Abendverkauf
Samstag, 2. Dezember
Visp: 10–18 Uhr: Kaufplatz: Weihnachtsmarkt zug. Behinderter
Visp: 16 Uhr: BFO Sand: KTV Handball: Visp–West HBC
Visp: 19.30 Uhr: La Poste: Merry Blissmas (Comedy)
Sonntag, 3. Dezember
Visp: 13.30 Uhr: La Poste/Rest. Napoleon: MG Vispe: Lotto
Montag, 4. Dezember
Eyholz: rro-Studio: Gründungsversammlung Chestinu-Zunft
Dienstag, 5. Dezember
Visp: Bocciaclub: Nikolausabend
Donnerstag, 7. Dezember
Visp: 19.30 Uhr: La Poste: Viva Offenbach (Operette)
Freitag, 8. Dezember
Visp: 19.45 Uhr: Litternahalle: EHC: Visp–Langenthal
Samstag, 9. Dezember
Visp: 19.30 Uhr: La Poste: MG Vispe & Schule Move: Musik u. Tanz
Sonntag, 10. Dezember
Visp: 17 Uhr: La Poste: MG Vispe & Schule Move: Musik u. Tanz
Montag, 11. Dezember
Visp: 20 Uhr: La Poste: Peach Weber (Comedy)
Dienstag, 12. Dezember
Visp: 19 Uhr: Rathaussaal: FMG u. SVKT: Adventsfeier
Mittwoch, 13. Dezember
Visp: Litternahalle: EHC Visp Lions: Post Finance Trophy

Visp: 18 Uhr: Dreikönigskirche: Mannenmittwoch-Gedenkfeier
Visp: 19 Uhr: Mediathek: Lesung mit Röbi Koller
Donnerstag, 14. Dezember
Visp: 10/14 Uhr: La Poste: In 80 Tagen um die Welt (Kindermusical)
Visp: 13.30 Uhr: La Poste: Adventsfeier für Senioren der Pfarrei
Visp: Bocciaclub: KBV-Delegiertenversammlung 
Freitag, 15. Dezember
Visp: Fux campagna: Weihnachtsfeier für Bewohner und Gäste
Visp: ab 16 Uhr: Kaufplatz: Pürumärt
Visp: bis 20 Uhr: Abendverkauf
Samstag, 16. Dezember
Visp: 18 Uhr: BFO Sand: KTV Handball: Visp–US Yverdon
Visp: 19.30 Uhr: La Poste: Dornröschen (Ballett)
Sonntag, 17. Dezember
Visp: 13–17 Uhr: Sonntagsverkauf
Visp: 17 Uhr: Bahnhofplatz: Aussendungsfeier Friedenslicht
Mittwoch, 20. Dezember
Visp: 17 Uhr: St. Martiniplatz: KjM: Adventsfeier
Freitag, 22. Dezember
Visp: ab 16 Uhr: Kaufplatz: Pürumärt
Visp: 19.15 Uhr: Litternahalle: EHC: Visp–GCK Lions
Visp: bis 20 Uhr: Abendverkauf
Samstag, 23. Dezember
Visp: bis 20 Uhr: Abendverkauf
Sonntag, 24. Dezember
Visp: 22 Uhr: reformierte Kirche: Heiligabend-Messe
Visp: 23 Uhr: Pfarrkirche: Mitternachtsmesse "Missa brevis"
Montag, 25. Dezember
Visp: 10 Uhr: Pfarrkirche: Weihnachtsmesse "Missa brevis"
Freitag, 29. Dezember
Visp: ab 16 Uhr: Kaufplatz: Pürumärt
Samstag, 30. Dezember
Visp: 17 Uhr: Litternahalle: EHC: Visp–Langenthal
Programm Kino Astoria: siehe WB
Mo.–Fr.: ab 9/13.30 Uhr: La Poste: Ausstellung Johannes Loretan

In 80 Tagen        
um die Welt

Das Theater mit Horizont aus 
Wien bringt am Donnerstag, 
14. Dezember, 10 und 14 Uhr, 
dieses Kindermusical auf die 
La Poste-Bühne. Es handelt von 
der  Reise von Jules Verne 1873.

Kurse Erwachsenenbildung
Kurs Dauer Start    Zeit 

Hobby   
Feine Weihnachtspralinen 1 x 3½ Stunden Fr. 15. Dezember 17.30–21.00
Perlen nähen 1 x 3 Stunden Sa. 3. Februar 08.30–11.30
Perlen nähen 1 x 3 Stunden Sa. 3. Februar 13.30–16.30
Vegane Sushi 1 x 3 Stunden Mo. 19. Februar 19.00–22.00
Art Clay Silberschmuck 2 x 3 Stunden Di. 20. März 19.15–22.15
Exkursion Bärlauch 1 x 3 Stunden Do. 22. März 14.00–17.00
Persönlich   
Teenie Schminkkurs 1 x 2 Stunden Fr. 19. Januar 19.00–21.00
Selbstmassage für Entspannung u. Gesundheit 1 Tageskurs Sa. 27. Januar 09.00–17.00
Gesundheit tanken 1 x 4 Stunden Sa. 24. März 09.00–13.00
Achtung Energieräuber 2 x 2½ Stunden Do. 12. April 19.00–21.30
Seminar: einheimische Blütenessenzen 1 Tageskurs Sa. 21. April         ab 9.00/ab 13.30
Informatik   
Word für Senioren 6 x 2 Stunden Mi. 10. Januar 15.30–17.30
Excel Grundkurs 5 x 2 Stunden Do. 25. Januar 19.30–21.30
Internet und E-Mail für Senioren 5 x 2 Stunden Mi. 14. März 15.30–17.30

Anmeldeschluss ist jeweils spätestens 1 Woche vor Kursbeginn
Anmeldung / Auskunft: Edeltrud Meichtry, Tel. 027 946 50 82 und 079 728 55 34, E-Mail: erwachsenenbildung@
visp.ch, Internet: visp.ch/bildung/erwachsenenbildung.php   

vispbildung
ERWACHSENENBILDUNG

Heute Mittags-
tisch für Senioren
Heute Freitag, 1. Dezember, 
12 Uhr, findet im Rathaussaal 
wieder ein Mittagstisch für 
Senioren statt.

Messe zu Maria 
Erwählung

Die Frauen- und Müttergemein-
schaft trifft sich am Freitag, 8. 
Dezember, 19 Uhr, im Gottes-
dienstraum in Baltschieder zu 
einer Messe.

Tel. 079 328 62 68
 visp@jastow.ch – www.jastow.ch/visp

Jugendtreff / Jugi in Visp
Der Jugendtreff bleibt im Dezember wegen Umbau geschlossen. 
Das Alternativprogramm ist unten aufgelistet und auch auf der 
Homepage www.jastow.ch/visp mit detaillierten Infos ersichtlich. 

Mittwoch, 6. Dezember, 14 bis 16 Uhr:
Donnerstag, 14. Dezember, 17 bis 19 Uhr:

BoyZone
Dieses Angebot ist nur für Jungs. Bist du bereit für eine Challenge? 
Komm vorbei und beweise es. Der Treffpunkt ist beim Bahnhof Visp.

Dienstag, 12. Dezember, 17 bis 19 Uhr:
Dolce Vita

Dieses Angebot ist nur für Mädchen. Wir wollen eine gemütliche 
erholsame und doch spannende Zeit miteinander verbringen. Wir 
entscheiden gemeinsam vor Ort, was wir während der Zeit machen 
wollen. Der Treffpunkt ist immer beim Bahnhof Visp.

Freitag, 15. Dezember, 17.50 bis 22.30 Uhr:
Jugihopping Fiesch

Da unser Jugi geschlossen ist, besuchen wir das Jugi in Fiesch. 
Wir fahren gemeinsam mit dem Zug hin und zurück. Mitnehmen: 
Membercard, Ausweis und das Zugbillett. Der Treffpunkt ist beim 
Bahnhof Visp.

Mittwoch, 20. Dezember, nachmittags:
JuActive "Iischi Jugend hilft"

Die JugiCrew organisiert im Rahmen der Zeitspendeaktion "Iischi 
Jugend hilft" einen Nachmittag in der Fux campagna, an dem sich 
auch andere interessierte Jugendliche melden können. Mit den 
Bewohnern der Institution wollen sie Zeit verbringen und etwas 
gemeinsam machen. Detaillierte Infos folgen auf der Homepage.

Jugendkulturhaus Visp

Morgen: Die 
unterhaltsamste 
Weihnachtsshow 

der Schweiz
Bliss ist die erfolgreichste 
Comedy-a cappella-Formation 
der Schweiz und hat sich in 
den letzten Jahren mit "Merry 
Blissmas" in die Herzen der 
Zuschauer gespielt. Mit ihrem 
neuesten Wurf gastieren die 
charmanten Bengel morgen 
Samstag, 2. Dezember, 19.30 
Uhr, im La Poste.

Adventsfeiern
Die Frauen- und Mütterge-
meinschaft und der SVKT 
stimmen sich am Dienstag, 
12. Dezember, 19 Uhr, im 
Rathaussaal gemeinsam auf 

die Weihnachtszeit ein. Der 
Kreis junger Mütter trifft sich 
am Mittwoch, 20. Dezember,               
17 Uhr, auf dem St. Martini-               
platz zu einer Adventsfeier 
im Freien.

Allmei 3                       Tel. 027 946 68 82 / 079 212 33 71
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– Jean-Pierre Furrer, Brand: 
Erstellen von temporärer 
Pferdebox, Gartenhaus und 
Heubox

Bewilligtes       
Baugesuch

Amtliches und Nachrichten 
aus Ratsstube  und Dorf

Baltschieder

Dachentwässe-
rung in der Mehr-

zweckanlage 

Anlässlich der Dachsanierung 
wurde die Dachentwässerung 
angepasst und das Wasser 
mittels Abflussrohren an den 

Verkleidung der Kehricht-
sammelstellen

Die Sammelcontainer bei der Post und im Hof wer-
den neu gestaltet und mit einer Holzverkleidung 
eingehaust.

Für die Befestigung der Holz-
wände werden Stahlpfosten auf 
die Brüstungsmauer montiert. 
Die Holzverkleidung wird als 
Lammenschalung mit unbe-
handelter Lärche ausgeführt.

Der Gemeinderat hat die Her-
stellung, Lieferung und Mon-
tage der Stahlpfosten für die 
Einhausung der Sammelstellen 
im freihändigen Verfahren zum 

Preis von Fr. 5 983.20 an die 
Stahlstadt GmbH in Baltschie-
der vergeben, die Lieferung und 
Montage der Holzverkleidung 
der Altmaterial-Sammelstellen 
– ebenfalls im freihändigen 
Verfahren – zum Preis von 
Fr. 14 418.– an die Bau- und 
Möbelschreinerei Kurt Zbären 
in Baltschieder.

Morgen GV 
des Jugendvereins
Morgen Samstag, 2. Dezember, 
findet die Generalversammlung  
des Jugendvereins Baltschieder 
statt. 

Beschichtungen  
in der MZA

Der Gemeinderat hat die Bo-
den- und Wandbeschichtung 
in den Toiletten und im Ein-
gangsbereich im Erdgeschoss 
der Mehrzweckanlage im Einla-
dungsverfahren zum Preis von 
Fr. 41 992.– an die SikaBau AG 
in Steg vergeben.

Neue Sicherheits-
beauftragte 

Nach der Demission des bishe-
rigen Sicherheitsbeauftragten 
Friedrich Nellen konnte diesbe-
züglich mit der Gemeinde Visp 
eine Lösung gefunden werden.
Der Gemeinderat hat be-
schlossen, Ellen Schlegel als 
Sicherheitsbeauftragte für 
die Gemeinde Baltschieder zu 
ernennen. Sie übt diese Funktion 
bereits seit 1. Juli 2016 in der 
Gemeinde Visp aus.

30 Fr. Ablese-
gebühr

Bis anhin wurde eine Gebühr 
von Fr. 10.– verlangt, wenn das 
Ablesen der Wasserzähler durch 
den Gemeindeangestellten 
erfolgen musste. Der Rat hat 
entschieden, diese Gebühr neu 
auf Fr. 30.– festzusetzen.

Das Geschiebe zwischen         
Sperre und Mündung

An einer Sitzung mit dem Kantonsvertreter der 
Sektion für Hydrologie-Hydrogeologie-Geologie 
und dem Planungsbüro Teysseire & Candolfi AG 
wurde festgelegt, dass im Rahmen der Planauf-
lagen vom Bund vor Beginn der Ausführungsar-
beiten des Hochwasserschutzes 2. und 3. Etappe 
die Untersuchung des Geschiebehaushaltes und 
der Wasserspiegellagen des Baltschiederbaches 
durchgeführt werden muss.

Für diese Aufgabe wird nach 
dem Einverständnis des Kan-
tons eine Ingenieurgemein-
schaft aus den Büros Teysseire 
& Candolfi, Hunziker, Zarn & 
Partner sowie dem Experten 
indépendent Hydro Boillat ge-
bildet. Die Untersuchungen 
haben zum Ziel, den Geschie-

behaushalt zwischen der Sperre 
bis zur Mündung in den Rotten 
zu optimieren. Die einzelnen 
Angebotssummen belaufen sich 
bei T&C auf Fr. 46 366.75, bei 
HZP auf Fr. 76 695.– und bei 
Hydro Boillat auf Fr. 13 759.20, 
total auf Fr. 136 820.95. Der Ge-
meinderat hat beschlossen, die 

Ingenieurleistungen in diesem 
Sinne zu vergeben.
Aufgrund der Sitzung mit der 
KAR3 (ehemals 3. Rottenkor-
rektion) wurde festgelegt, dass 
die Kosten für den Teil ab der 
Kantonsstrassenbrücke beim 
Panorama bis zum Rotten mit 
50 % durch die 3. Rottenkor-
rektion subventioniert werden. 
Die restlichen 50 % werden 
gemäss Verteiler des Projektes 
HWS Baltschiederbach 2. und 
3. Schutzetappe subventioniert. 
Der Gemeinde Baltschieder 
verbleiben also noch 20 % der 
50 % bzw. Fr. 13 682.10.

Überarbeitung der          
Steinschlaggefahrenkarte

Nach Rücksprache mit dem Kantonsgeologen kann 
die Gemeinde die Grundlagen "Erstellen Gefah-
renkarte Steinschlag" durch das spezialisierte und 
anerkannte Büro Geoformer ipg AG auf Kosten der 
Gemeinde überarbeiten lassen.

Baltschieder spendet           
für Bondo

Am 23. August dieses Jahres löste ein Bergsturz 
am Piz Cengalo einen Murgang aus, der das 
Val Bondasca verwüstete und in Bondo, einem 
200-Seelen-Dorf, Häuser und Ställe niederwalzte. 
Strassen und Zufahrtswege wurden teils schwer 
beschädigt oder gar zerstört.

Die Gemeinde Baltschieder war 
jener Ort, der bei den Unwettern 
im Wallis, Tessin und angren-
zenden Regionen im Oktober 
2000 materiell am meisten 
betroffen war. Die Schäden 
betrugen rund 80 Mio. Fr. 

Insgesamt wurden Spenden für 
rund 14 Mio. Fr. für Soforthilfe 
und Wiederaufbau eingesetzt. 
Die Gemeinde Baltschieder 

erlebte eine sehr grosse so-
lidarische Unterstützung aus 
nah und fern.

Der Gemeinderat von Balt-
schieder hat nun beschlossen, 
vonseiten der Gemeinde der 
2017 so schwer betroffenen 
Gemeinde Bergell einen Beitrag 
über Fr. 20 000.– für die Wieder-
herstellung ihrer Infrastruktur 
zukommen zu lassen.

Budget-Urversammlung 
am 11. Dezember

Am Montag, 11. Dezember, 20 Uhr, findet im Burgerhaus die 
Budget-Urversammlung der Gemeinde Baltschieder statt.
Traktanden:
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Protokoll der letzten Urversammlung
4. Präsentation und Genehmigung Voranschlag 2018
5. Vorstellung Finanzplanung 2019–2021
6. Gemeindeinformationen
7. Verschiedenes
Der Voranschlag 2018 ist erstellt. Die Unterlagen dazu und 
das Protokoll der letzten Urversammlung liegen während 
der gesetzlichen Frist von 20 Tagen vor der Urversammlung 
öffentlich zur Einsicht auf.

Wasserkammer im Reser-
voir Schliecht wird saniert

Bei der Wasserkammer Nr. 2 im Reservoir Schliecht 
drängt sich eine umfassende Sanierung auf. 

Die Beschichtung der Wasser-
kammer muss überholt und 
somit instand gesetzt werden. 
In Zusammenarbeit mit der 
Ryser Ingenieur AG wurden 
die möglichen Sanierungs-
methoden ausgearbeitet. Der 
Gemeinderat hat diese Arbeiten 
im freihändigen Verfahren zum 
Preis von Fr. 135 000.– an die 
Etertub AG in Bilten vergeben. 

Vor der eigentlichen Sanierung 
müssen diverse Baumeisterar-
beiten in der Wasserkammer 
durchgeführt werden. Die gröss-
ten  Positionen bilden das Ent-

fernen der Beton-Kanzel und die 
Montage einer Drucktüre. Der 
Gemeinderat hat diese Arbeiten 
im freihändigen Verfahren zum 
Preis von Fr. 19 110.80 an die U. 
Imboden AG in Visp vergeben.

Für spätere Unterhalts- und 
Reinigungsarbeiten wird eine 
neue Einstiegsmöglichkeit mit-
tels einer Treppe erstellt. Der 
Gemeinderat hat diese Arbeiten 
im freihändigen Verfahren zum 
Preis von Fr. 8 500.– an die 
Stahlstadt GmbH in Baltschie-
der vergeben.

Bundesgericht hat für Hochwasserschutz 
Baltschieder zugunsten der Gemeinde 

entschieden
Die Kies- und Betonwerk Grosseye AG und die Volken Beton AG haben gegen die öffentlichen 
Planauflagen vom 25. Oktober 2013 des Projektes "Hochwasserschutz Baltschiederbach              
2. und 3. Ausbauetappe" sowie gegen den Gewässerraum am 22. November 2013 Einsprache 
erhoben und gegen die Bewilligung der Pläne des Auflageprojektes am 6. Juli 2016 beim 
Kantonsgericht Beschwerde eingereicht. Die Beschwerde wurde abgewiesen und dagegen 
reichten die Betreiber des Kies- und Betonwerkes am 28. März 2017 beim Bundesgericht Be-
schwerde ein. Das Bundesgericht hat nun mit Urteil vom 31. Oktober (Erhalt am 9. November 
2017) die Beschwerde abgewiesen und die Gerichtskosten den beschwerdeführenden 
Parteien auferlegt. Die Gerichte haben festgestellt, dass das Interesse am Schutz der in 
Baltschieder wohnenden Menschen vor Überschwemmungen und Geschiebeablagerungen 
höher zu gewichten ist, als die Eigentumsbefugnisse und die wirtschaftlichen Interessen der 
Kies- und Betonwerk Grosseye AG und der Volken Beton AG an der Fortführung des Betriebes. 
Keines der Argumente gegen das Hochwasserschutzprojekt vermochte zu überzeugen. Weiter 
hat das Departement für Mobilität per Schreiben am 16. November 2017 der Gemeinde 
mitgeteilt, dass der Staatsrat – gestützt auf Art. 36 des kantonalen Gesetzes über den 
Wasserbau – die Pläne der beiden oben genannten Projekte genehmigt hat.

Aufgrund der grossen Zahl an 
Einsprachen bei der Gefahren-
karte Steinschlag vom Januar 
2017 wurden verschiedene 
Sitzungen der Spezialisten 
vonseiten des Kantons und 
Planungsbüros mit dem Ge-
meindevertreter durchgeführt. 
Entlang des Südhangs wurden 
ab dem Ausserberger Gemein-
degebiet bis zum Baltschie-
derbach im Jahre 2014/15 
Steinschlagschutznetze mon-
tiert und subventioniert. Die 
Grundlage für das Versetzen 
der Steinschlagschutznetze bil-
deten die Geologenaufnahmen 
und -berechnungen des Büros 
OSPAG aus den Jahren 2009 
und 2013. Die versetzten Stein-

schlagschutznetze oberhalb der 
Bauzone erfüllen gemäss dem 
Kanton den Schutz und sind aus 
dessen Sicht genügend. Eine 
Dammvariante wurde durch 
den Kanton 2013 geprüft. Bei 
einer solchen Lösung könnten 
die Gefahrenzonen unterhalb 
eines Dammes entschärft 
werden. Nach verschiedenen 
Abklärungen wurde jedoch 
festgelegt, dass das Gelände 
zu steil für diese Variante ist.
Die Offerte des Büros Geo-
former ipg AG beinhaltet das 
Überprüfen der Steinschlagge-
fahrenkarte auf dem gesam-
ten Gemeindeterritorium. Die 
Offertsumme beläuft sich auf 
Fr. 29 445.40.

Aussenwänden abgeführt.          
Der Gemeinderat hat die Bau-
meisterarbeiten für die Dach-
entwässerung der Mehrzweck-
anlage im freihändigen Verfah-
ren zum Preis von Fr. 12 801.35 
an die U. Imboden AG in Visp 
vergeben.

Treff zu Handar-
beit, Jass und Spiel
Interessierte jeden Alters treffen 
sich über die Wintermonate bis 
Ostern jeweils am Montag ab 
13.30 Uhr im Begegnungsraum 
der Gemeinde zum Spielen, Jas-
sen und gemütlich sein. Jede(-r) 
ist herzlich willkommen.
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Wir gratulieren

Die Burgerschaft Visp hat 
gratuliert:
– Kurt Heldner am 25. Novem-

ber zu seinem 70. Geburtstag.
– Anton Schnidrig am 29. 

November zu seinem 70. 
Geburtstag.

Amtliche 
Mitteilungen der

www.burgerschaftvisp.ch

Burgerschaft budgetiert          
mit gesunden Finanzen

Der neue Burgerrat nach seinem ersten Amtsjahr, v. l. n. r. Tobias Wirthner, 
Nicole Hanselmann Wyer, Burgermeister Georges Schmid, Erna Lengacher 
und Vizeburgermeister Sacha Hildbrand

Burgermeister Georges Schmid konnte am Montag, 
13. November, im La Poste an die 70 Burgerinnen 
und Burger zur ordentlichen Budgeturversammlung 
begrüssen. 

Neben dem Kostenvoranschlag 
für 2018 wurde von den An-
wesenden – einhellig – einem 
willkommenen Bodenkauf vom 
Staat Wallis zugestimmt. Zu-
sätzlich wurde über verschie-
dene Bereiche des zu Ende 
gehenden Geschäftsjahres 
eingehend orientiert.

Bei einem Ertrag von Fr. 
1 460 650.– ergibt sich ein 
Cashflow von Fr. 231 690.–. 
Bei einem Aufwandüberschuss 
von Fr. 77 545.– resultieren Ab-
schreibungen von Fr. 309 235.–.

Investitionen von Fr. 1 370 000.– 
gestatten der Burgerschaft, 
wichtige und zukunftsweisende 
Projekte umzusetzen. Erfreuli-
cherweise wird sich – wie die 
Finanzplanung bis 2022 zeigt – 
der Cashflow weiterhin positiv 
entwickeln. Dies wird es der 
Burgerschaft ermöglichen, die 
Ausgaben mit Eigenmitteln und 
Bankdarlehen zu finanzieren.

947 m2 zur Ergän-
zung einer Parzelle

Der Bodenkauf nördlich des 

Bahngeleises in der Mühleye 
kommt einer Ergänzung der 
dort vor Jahresfrist erworbenen 
Parzelle gleich. Diese Nachbar-
parzelle im Umfang von 947 m2 
wird für Fr. 236 750.– gekauft.

Die beiden Parzellen werden 
nun zusammengelegt und dann 
als Baurecht im Umfang von 
4 122 m2 angeboten. Die neue 
Parzelle befindet sich in der 
sogenannt gemischten Zone, in 
welcher nebst Gewerbebauten 
auch ergänzend Wohnungen 
möglich sind.

Vizeburgermeister Sacha Hild-
brand und die Burgerräte Erna 
Lengacher und Tobias Wirthner 
orientierten über im Laufe 
des zu Ende gehenden Jahres 
Realisiertes in ihren Ressorts.

Rathaus der Burger, 
Einweihung im Juni

Mit eindrücklichen Bildern 
konnten die Anwesenden vom 
Stand der Arbeiten zum Umbau 
des alten Spittels zum Rathaus 
der Burger Kenntnis nehmen. 
Diese sollten im kommenden 

Frühjahr abgeschlossen sein. 
Die Einweihung ist am 15./16. 
Juni vorgesehen.

Parkplatz Stock-
matten in Betrieb

Der neue Parkplatz in den       
Stockmatten mit 120 Park-
plätzen und 20 Garagenboxen, 
nur fünf Minuten vom Bahnhof 
entfernt, hat Mitte Oktober mit 
Erfolg seinen Betrieb aufge-
nommen.

Neue Eyholzer       
Forststrasse dient 
dem Forstbetrieb

Die neue Forststrasse im Ey-
holzerwald, die termingerecht 
fertig gebaut wurde, konnte an 
der diesjährigen Waldbegehung 
an die Burgerschaft Visp über-
geben werden.

Gründung der 
"Chestinu-Zunft"

Am kommenden Montag,                      
4. Dezember, wird in Eyholz die 
"Chestinu-Zunft" gegründet. 
Das Projekt der Kastanien-
selve wurde auf Initiative der 
Burgerschaft zusammen mit 
der Gemeinde Visp und dem 
Verein Eyholz Kultur ins Leben 
gerufen und es ist eine Stiftung 
gegründet worden.

Rege Nutzung          
der erleichterten 

Einburgerung

Die Versammlung konnte von 
neuen Burgern Kenntnis neh-
men, die von der Möglichkeit 
Gebrauch gemacht hatten, 
sich über ihre Mutter oder ihren 
Gatten erleichtert einburgern 
zu lassen.

2017 – Erstellungsjahr         
der Forststrasse

Anlässlich der Bauabnahme                    
der neuen Forststrasse Ey-
holzerwald wünschte der Bur-
gerrat, dass die Jahreszahl 
entlang der Strasse für alle 
ersichtlich sei.
Die Firma Marmorwerke hat           

auf einem markanten Stein-
block beim Losanfang das 
Erstellungsjahr der ersten 
Etappe der Forststrasse ein-
gemeisselt. Eine Weiterführung 
ist in Planung.

Termine 2018
– Freitag, 13. April, in Naters: Delegiertenversammlung des Walliser Verbandes der Bur-

gergemeinden

– Samstag, 14. April: Gedächtnismesse und Burgernutzen

– Montag, 16. April: Burgerversammlung (Rechnung)

– Freitag, 25. Mai: Jungburgerfeier des Jahrgangs 2000

– Freitag, 8. und Samstag, 9. Juni, in Freiburg/Murten: Delegiertenversammlung des 
Schweizerischen Verbandes für Bürgergemeinden und Korporationen (SVBK)

– Freitag, 15. und Samstag, 16. Juni: Einweihung neuer "alter Spittel"

– Samstag, 8. September: Waldbegehung

– Montag, 19. November: Burgerversammlung (Budget)

Frohe              
Festtage

Der Burgerrat wünscht 
eine besinnliche Advents-
zeit, frohe Festtage und 
einen guten Start ins 
neue Jahr.

Trachtenverein 
sammelte

Am diesjährigen Pürumärt 
sammelte der Trachtenver-
ein Visp durch Kaffee- und 
Kuchenverkauf Geld für die 
Diabetes-Gesellschaft Ober-
wallis. Der gesammelte Erlös 
von Fr. 900.– konnte durch 
die Präsidentin Berty Millius 
übergeben werden.

Operette "Viva 
Offenbach"

Die Toulouse Lyrique Association 
zeigt die Operetten-Gala "Viva 
Offenbach" am kommenden 
Donnerstag, 7. Dezember, 19.30 
Uhr, im La Poste. Jacques Of-
fenbach gilt als Begründer der 
modernen Operette, obwohl sein 
Stil von der heute weit bekann-
teren Wiener Operette abweicht.

Einzigartige 
Ferienwohnung      

im Gräfibiel Visp
www.cricer.ch       
076 328 13 14

Schulhaus Baumgärten
Tel. 027 948 99 85
bibliothek@visp.ch

Öffnungszeiten
Montag: 16–19 Uhr
Mittwoch: 14–16 Uhr
Donnerstag: 16–19 Uhr
Freitag: 10–11 Uhr
 und 15–19 Uhr
Samstag: 9–11 Uhr

Lesung mit Röbi Koller
Dieser stellt am Mittwoch, 
13. Dezember, 19 Uhr, sein 
biografisches Werk "Um-
wege – von Höhenflügen, 
Abstechern und Sackgassen" 
vor. Anmeldung erforderlich.
Über Maria Empfängnis bleibt 
die Mediathek vom 8. bis 10. 
Dezember geschlossen. Vom 
24. Dezember bis 7. Januar 
sind Betriebsferien.

vispmediathek
BOOKS & NONBOOKS


